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Die Kollektiv-
mitgliedschaft
Wenn Gemeinden und Werke Teil der Allianz werden.

Mehr als eins.
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Die Mitgliedschaft bei der Schweizerischen Evan-
gelischen Allianz (SEA) ist in erster Linie ein Akt
der Solidarität. Als Mitglied helfen Sie mit, die Kirche
von Jesus Christus sichtbar zu machen. Mit der
SEA unterstützen Sie eine wichtige evangelische
Bewegung, die sich als Ihre Stimme in der Gesell-
schaft für christliche Werte einsetzt, die Gute
Nachricht von Jesus Christus öffentlich macht und
das Miteinander unter Christinnen und Christen
fördert. Auf nationaler, politischer und gesellschaft-
licher Ebene macht sich die SEA stark für die ge-
meinsamen Anliegen biblisch orientierter Christen.
Die SEA braucht andererseits Ihre Unterstützung.

Warum als Gemeinde oder Werk Kollektivmitglied der SEA werden?

Als Kollektivmitglied profitieren Sie:

n Sie gehören zu einem der grössten Netze evangelischer
Christinnen und Christen in der Schweiz und weltweit.
Und Sie werden gut informiert.

n Als (Kirch-)Gemeinde haben Sie Zugang zu einer lokalen
Allianzsektion oder können mit anderen Gemeinden eine
gründen.

n Als Werk haben Sie Zugang zu einer Arbeitsgemeinschaft
oder können mit anderen Organisationen, die im gleichen
Bereich tätig sind, eine gründen. 

n Sie erhalten mit dem Logo der Evangelischen Allianz ein
Label, das in der Öffentlichkeit Anerkennung findet, etwa
im Kontakt mit Behörden und Medien oder beim Mieten
von Räumen.

n Die SEA bietet Mitgliedern verschiedene Dienstleistungen
an: etwa Stellungnahmen zu brennenden Fragen, die
Gemeinden und Werken in ihrem Umfeld Orientierung
bieten können, Hilfsmittel für Projekte zu aktuellen Themen,
Arbeitsmaterialen zu (Gebets-)Aktionen usw.

n Mitglieder der SEA können die Beratung des Zentral-
sekretariats und der Medienstelle in Anspruch nehmen,
etwa für die Öffentlichkeitsarbeit bei lokalen Projekten.

n Gemeinden und Werke der SEA erhalten einen Zugangs-
code zum Veranstaltungskalender, wo sie ihre Angebote
auf den Homepages der SEA und von Livenet.ch ver-
öffentlichen können.

n Kollektivmitglieder sind stimmberechtigt an der Delegier-
tenversammlung der SEA und entscheiden bei wesentli-
chen Fragen mit.

Was hat die SEA davon, wenn Sie Mitglied sind?

n Die Allianzbewegung wird gestärkt. Je mehr Mitglieder
sie hat, desto besser kann sie ihren Auftrag erfüllen.

n Sie erhöht ihre Glaubwürdigkeit und ihr Potenzial. Die
kirchlichen Gemeinden vor Ort bilden gemeinsam eine
Allianzsektion und stellen so lokalen «Leib Jesu» dar.
Christliche Organisationen bringen ihre Gaben in über-
regional wirkenden Arbeitsgemeinschaften ein, die in
unterschiedlichsten Fachbereichen ein Kompetenz-
zentrum bilden. Die bereits 550 Gemeinden und 100
Werke der SEA sind miteinander eine grosse Kraft. 

n Sie erhält Mittel. Mit dem Jahresbeitrag unterstützen die
Kollektiv- und Einzelmitglieder die SEA finanziell.

Art. 7 «Durch ihre Aufnahme in eine
Sektion oder in eine Arbeitsgemein-
schaft werden Landes- und Freikirchen
(Gemeinden) sowie Werke automatisch
Kollektivmitglieder der SEA-DS. Über die
Aufnahme entscheidet der Zentralvor-
stand.»
Ergänzung: Wo (noch) keine lokale Alli-
anz (Sektion) oder keine Arbeitsgemein-
schaft vorhanden ist, kann eine örtliche
Kirche oder ein Werk direkt Kollektiv-
mitglied der SEA-DS werden.

Interessierte aus der Romandie erkundi-
gen sich über die rechtlichen und finan-
ziellen Bedingungen für ihre Region bei:
Réseau évangélique
Rue du Village-Suisse 14, 1205 Genève
(Tél. 022 890 10 30)

Auszug aus den Statuten der
SEA Deutschschweiz (DS):

«Als Markuskirche sind wir

Mitglied der SEA, weil diese

uns eine einzigartige Plattform

der Zusammenarbeit mit

anderen Christen bietet, wo

wir in Einheit lokal wie national

den Auftrag Christi glaub-

würdig umsetzen können.»

Marek Kolman, Pfarrer Markus-
kirche, Bewegung Plus, Luzern

«Die SEA bietet uns eine

ideale Plattform, uns mit

gleichgesinnten Werken zu

vernetzen. So können wir

voneinander lernen, bauen

Doppelspurigkeiten ab und

verleihen unserem Anliegen

– wo sinnvoll – eine einheit-

liche Stimme.»

Hannes Wiesmann,

Leiter Wycliffe Schweiz

«In der heutigen Zeit ist es

ein wichtiges Anliegen, dass

wir als Christen zusammen-

stehen, den Glauben an

Jesus Christus klar bezeugen

und leben und die christli-

chen Werte in unsere

Gesellschaft einbringen.» 

Käthi Bär, Pfarrerin Evangelisch-

Methodistische Kirche, Signau
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Name der Gemeinde oder des Werkes

Name der Ansprechperson Vorname der Ansprechperson

Strasse PLZ/Ort

Telefon privat Telefon Geschäft

E-Mail

Datum Unterschrift

Was müssen Sie tun, um Kollektivmitglied der SEA zu werden? 

>Als Mitglied stärken Sie 
die christlichen Werte in der Gesellschaft.<

SEA. Sollte noch keine Allianzsektion an Ihrem Ort wirken,
gilt für Sie Variante D.

D. Als überregional oder national arbeitendes christ-
liches Werk
Als Organisation mit nationaler Ausstrahlung, als
Werk mit dem Gütesiegel des Ehrenkodex SEA oder als
lokales Werk ohne Allianzsektion können Sie direkt
Kollektivmitglied der SEA werden. Nehmen Sie mit uns Kon-
takt auf.

Wir freuen uns auf Sie!

A. Als (Kirch-)Gemeinde in einer Sektion
Sobald in einer Region mindestens zwei christliche Gemein-
den der SEA beitreten, entsteht eine lokale Allianzsektion.
Als Mitglied der Sektion werden Sie automatisch Kollektiv-
mitglied der SEA. Über die Aufnahme eines neuen Mitglieds
vor Ort entscheidet die Sektion selbst.
Sie erkundigen sich, wer die Kontaktperson der an Ihrem
Ort wirkenden Allianzsektion ist, und stellen einen Aufnahme-
antrag. Sobald Ihre Gemeinde aufgenommen worden ist,
geht eine Meldung an das Zentralsekretariat SEA: Ihre Mit-
gliedschaft wird registriert. Sollte an Ihrem Ort (noch) keine
Allianzsektion vorhanden sein, gehen Sie nach Variante B vor.

B. Als (Kirch-)Gemeinde direkt bei der SEA
Einzelgemeinden in einem noch «passiven Sektionsgebiet»
können direkt Kollektivmitglied bei der SEA werden. Sobald
eine zweite Gemeinde aus der gleichen Region Aufnahme-
antrag stellt, wird eine Allianzsektion gegründet. Rufen Sie
uns an oder senden Sie uns den Talon.

C. Als lokal verankertes christliches Werk
Kleinere Organisationen, die hauptsächlich vor Ort ihr
Wirkungsgebiet haben, können Mitglied einer Allianzsektion
werden. Sie erkundigen sich, wer die Kontaktperson für die
lokale Allianz ist. Bei dieser ist der Aufnahmeantrag einzu-
reichen. So werden Sie als Werk auch Kollektivmitglied der

Wir möchten Kollektivmitglied der Schweizerischen Evangelischen Allianz (SEA) werden. Wir erklären uns mit den
Grundsätzen und Zielen der Evangelischen Allianz einverstanden und tragen mit dem Jahresmindestbeitrag von
CHF 270.– zu deren Realisierung bei. Senden Sie uns das Formular «Beitrittserklärung».

Kollektivmitgliedschaft:
Wir machen mit!
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Schweizerische
Evangelische Allianz (SEA)
Josefstrasse 32
8005 Zürich

Wir möchten folgende Informationen:

Grundbroschüre der SEA «Mehr als eins»
Einzelmitglied der SEA werden
SEA-Jugendmitglied werden (bis 25-Jährige)
Eine Arbeitsgemeinschaft der SEA werden 
Eine Sektion der SEA werden
Verzeichnis der SEA-Stellungnahmen
Ehrenkodex SEA (Wortlaut)
Ehrenkodex SEA (Liste der Unterzeichner)
Rundbrief der SEA

Die Schweizerische Evangeli-
sche Allianz (SEA) ist eine Be-
wegung von Menschen, die mit
Gottes Hilfe in der Welt etwas
bewegen wollen. Die SEA bildet
ein Netzwerk von Christinnen
und Christen aus reformierten
Landeskirchen, evangelischen
Freikirchen und christlichen
Organisationen, die miteinander
unterwegs sind. Sie verbindet
Kirchgemeinden, Werke und
Einzelpersonen, die auf einer
gemeinsamen Glaubensgrund-
lage arbeiten.

Die Evangelische Allianz ent-
stand 1846 in London aus dem
Anliegen heraus, die Zersplitte-
rung der evangelischen Chris-
tenheit in immer mehr Gruppen
zu überwinden. Verantwortliche
aus über 50 Kirchen waren
fest entschlossen, die Evange-
lischen unter den zentralsten

biblischen Aussagen zusam-
menzubringen, um miteinander
das Einssein zu leben, wie es
Jesus im hohepriesterlichen
Gebet gelehrt hat (Johannes 17).
Daraus ist eine weltweite Be-
wegung entstanden, die heute
in 127 Ländern 420 Millionen
Gläubige vereint. In der Schweiz
wird die Basis der Allianz auf
250 000 Personen geschätzt.

Die SEA hat sich zu drei Auf-
trägen verpflichtet:

Die SEA fördert das Mit-
einander evangelischer
Christinnen und Christen.
Sie bildet mit lokalen Evangeli-
schen Allianzen ein ideales
Gefäss, in dem kirchliche Ge-
meinden vor Ort zusammen-
arbeiten können (beispielsweise
bei evangelistischen Aktionen
oder Sozialprojekten). Ebenso

bietet die SEA christlichen Wer-
ken und Organisationen einen
geeigneten Rahmen für gemein-
same Projekte auf nationaler
Ebene (Beispiele: Christustag,
Kickoff2008, Gebetsinitiativen). 
Jesus sagt: Christen sollen eins
sein, damit die Welt ihn erken-
nen kann (Johannes 17,21).

> Die SEA hat einen 
Beziehungsauftrag.

Die SEA ist eine bedeutende
Stimme in der Gesellschaft.
Sie bringt eine klare, biblisch-
theologisch begründete Meinung
zu aktuellen Fragen in die öffent-
liche Diskussion ein. Beispiele:
Einsatz für Sonntagsruhe oder
Religionsfreiheit, Stellungnahmen
zu Abtreibung, Sterbehilfe, Reli-
gionsunterricht, Orientierungs-
hilfen zum Umgang mit Muslimen
in der Schweiz usw.

Jesus sagt: Christen sind das
Salz und Licht der Welt (Matt-
häus 5,13 –16). 

> Die SEA hat einen
Positionsauftrag.

Die SEA macht die Gute
Nachricht öffentlich. 
Sie lanciert, fördert und koor-
diniert Projekte mit dem Ziel,
Menschen die Inhalte des
Evangeliums verständlich zu
vermitteln. Beispiele: Verteil-
zeitung «4telstunde für Jesus»,
Unterstützung und Begleitung
von Medienprojekten wie
«Fenster zum Sonntag» oder
«Livenet.ch» bzw. «Jesus.ch».
Jesus sagt: Geht hin und macht
die Menschen zu meinen
Jüngern (Matthäus 28,18–20).

> Die SEA hat einen
Missionsauftrag.

Schweizerische Evangelische Allianz (SEA), Josefstrasse 32, 8005 Zürich
Tel. 043 344 72 00, www.each.ch

Wer ist die SEA?

Mehr als eins.

Die SEA ist eine
Bewegung.
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Talon ausfüllen, abtrennen und in einem Couvert absenden.
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